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„ Landtag. 
> 8 ben hans; 28. Sitzung am 19. d. Mts. 
FVorderatbung des Staatshaushalts-Etats; in⸗ 
irefte Steuern. Zu den Titeln 7 und 8 (Mahl⸗ 
Schlachtſteuer) begründet Abg. Dr. Löwe ſeinen 
trag: „Die Regierung aufzufordern, bei Vorlegung 
8 Etats pro 1870 einen Geſetzentwurf wegen Auf- 
hebung der Mahl⸗ und Schlachtſteuer und Erſatz 
erſelben durch die Klaſſenſteuer reſp. klaſſifizirte 
Einkommen- Steuer vorzulegen.“ . Redner betont 
den enormen Betrag der Erhebungskoſten, der ſich 
nit dem Sinken der Konſumtion nicht verringere. 
Die ärmere Klaſſe habe ſich im Fleiſchgenuſſe und 
zwar gewohnheitsmäßig eingeſchränkt, was daraus 
bervorgehe, daß die Schwankungen im Ertrage der 
Schlachtſteuer geringer ſeien als bei der Mahlſteuer, 
indem ſie von den Konſumtionsſchwankungen inner⸗ 
halb einer viel geringern Schicht von Konſumenten 
jerrührten In den ärmeren Klaſſen herrſche darum 
ne größere Sterblichteit als in den mittleren Klaſ⸗ 
en; mangelhafte Ernährung führe dort zu Abdomi⸗ 
nal⸗Typhus und Tuberkuloſe. Redner giebt eine 
Vergleichung der Getreide- und Bro:preife in Berlin, 
Leipzig und Kaſſel; in Leipzig gebe es für den Tha⸗ 
zwei Pfund Weißbrot mehr als in Berlin, in 
fiel bei einer geringeren Mahlſteuer ein Pfund 
mehr. Die Schwierigkeit einer Abſchaffung der Mahl⸗ 


Woderſtande der ſtädtiſchen Behörden gefunden; die⸗ 


Die Zuſtände unſerer Volksſchnle. 
(Rede des Abg. Leſſe in der Setzung des Abgeord⸗ 
netenhauſes vom 12. Dezember.) 

a 


Ar en 
ei Gelegenheit der Verhandlung des Etats 
Cultus miniſtertums lenkte der Abg. Leſſe die 
erkſamken des Abgeordnetenhauſes auf die Zu- 
de der Volsſchue in unſerer Provinz und ihre 
ung. Namenlich in demjenigen Gegenden, in 
I polnische und deutſche Vewohuet vermiſcht 
en, ſeien die Leiſtungen der Vos koͤſchule ganz 
au crordentlich gering Das Reſkript des Eultus⸗ 
miniſterds vom J. 1865, welcher verlangt, daß die 
Kinder polnischer Elern zuerſt in der polliſchen 
d lache unterrichten werden müßten und ſpater, 
n ſie dis zu cim gewiſſen Punkte gediehen, 
der deuiſchen — ehe in Bezug auf manche 
genden lepigeich auf dem Papier gledner dehielt 
vor, dieſe Seite der Frage eingehender dei Ger 
beit det detannten Paition der polniſchen Be⸗ 
huer Weſtpreußene zu daprechen und fuhr danu 
„M. 9, Um Ionen den Zuſtand der Volkd⸗ 
im oſtlichen Preußen zy ſchlidern, fo laſſen 
Sie führen in einen Megierungedezitt, in 
cemſaz der Recruten, welche ohne Schul⸗ 
gcogen werden, der hochſte iſt; in den 
Dan paz er ſtelt über 16, 2 Re 
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as Veihälniß noch in einzelnen Kleiſen 
der Req ko. Im Kreiſe Karthaus, der 
Fra figener Kenntniß ſehr genau be⸗ 
1803 don 1234 Yrcruten 46 ohne 


2 bit or garten, S oon 176 Rerruten 58, 
e den Tad Yickru::u 48 ohuc Schulbildung. 
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Auswärtige zahlen bei den K 


und Schlachtſteuer werde von der Regierung in dem 


hne as Allein, m. H, viel un⸗ 
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Erſcheint täglich — mit Ausname des Montags. — Pränumerationg⸗Preis für Einheimiſche 25 Sgr. 
] nigl. Boft- Anftalten 1 Tbir — Inferate werden täglich bis 4 Uhr Nachmittags angenommen 
und koſtet die dreiſpaltige Zeile gewöhnlicher Schrift 5 


ſelben würden aber durch Klaſſenwahlen unter völli⸗ 
gem Ausſchluß der ärmſten Klaſſen gebildet, trotzdem 
daß auch der Bettler in ſeinem Stücke Brot dem 
Stadtſäckel ſteuern müſſe. Die ſtädtiſche Verwaltung 
werde weſentlich im Intereſſe der beſitzenden Klaſſen 
und vor Allem der ſtädtiſchen Grundbeſitzer geführt. 
Trotzdem die Regierung für Aufhebung der Mahl⸗ 
und Schlachtſteuer ſei, hätten die offiziöſen Blätter 
bei den letzten Stadtverordnetenwahlen in Berlin 
den Boden der Neutralität verlaſſen und die beſitzen⸗ 
den Klaſſen zur Wahrung ihrer Intereſſen in der 
Steuerfrage aufgerufen; fie hätten ſich lieber derje- 
nigen annehmen ſollen, die nicht für ſich ſelber ſor⸗ 
gen könnten. Redner geht des Näheren auf dieſe 
Minoritätswahlen ein, welche nicht den Willen des 
Volks zum Ausdruck brächten. Wie könne von Körper⸗ 
ſchaften, die auf dieſe Weiſe zu Stande kamen und 
und den von ihnen gewählten Magiſtraten ein unbe⸗ 
fangenes Urtheil über die Aufhebung der Mahl- und 
Schlachtſteuer erwartet werden. Redner kritiſirt da- 
rauf die neue ſtädtiſche Einkommenſteuer in Berlin, 
womit ein ſchwieriges Experiment unternommen 
werde; er hoffe, daß daſſelbe gelingen werde. — Dem 
Einwand, daß bei den direkten Steuern zu vie] Exe⸗ 
kutionen vorkämen, ſtellte er die Schmuggelprozeſſe 
gegenüber; er ſpricht über die „Mehltüraſſire“, die 


Organiſation von ganzen Kinderbanden zum 
Schmuggeln und die daraus erwachſende 
Demoraliſation. Man fülle nicht blos 


die Kirch öfe, ſondern auch die Zuchthäuſer durch Bei⸗ 
—— e — — 


Indeſſen auch das giedt noch kein klared Bild über 
den Zuſtand der Volkodildung dort. Denn wir 
müſſen derückſichtigen, daß grade in jenen Gegenden 
die meiſten Recruten aus den ſchon einigermaßen 
deſſer ſituirten Ständen eingezogen werden, während 
die ärmeren Leute dort im Ganzen ſehr ſchlecht ge⸗ 
nahrt find. M H., Sie werden die Behauptung 
eines glaubwürdigen Mannes aus jener Gegend, 
daß dort kaum 20 Procent der Bevolkerung einen 
Satz nach dietando schreiben konnen, nicht für 
übertrieben halten, wenn ich Ihnen noch etn paar 
Zahlen nenne. 1861 find dort von 7864 ſchul⸗ 
pflichtigen Kindern 1200, 1864 von 9416 ſchul⸗ 
oflichtigen Kindern 2571, 1867 von 12,153 ſchul⸗ 
pflichngen Kindern 4456 zu keiner Schule angemel⸗ 
del geweſen. Ich have hier auch Zahlen, wie viel 
G undocſitzer in Ortſchaften, in denen ſich ſeit 7 
Jahren eine Schule und ein Schun ſpectot beftu⸗ 
den, ſchreiden und leſen konnen. Im Dorfe Parchau 
konnen von 25 Gtunddeſizenn nur 11 ſchreiben; 
darunter 4 von Auswarts zugezogene, im Dorfe 
Sierakowitz von 57 Grundbeſitzern nur 11, darunter 
5 von Auswärts zugezogene, im Dorſe Stanowo 
konnen von 10 Grundbefigern nur 2 ſchreiben, ip 
Cdmielno von 40 Grunddefißern nur 18 und an 
Gorrencin von 49 Grunddejißern nur 19. Run 
find noch andere Dörſet, wo es noch ungünftiger 
ſteht, ja giebt es ein Dorf, wo von 38 Grundbe⸗ 
figern nur 5 ſchreibeu können. M H., dies traurige 


Reſultat erklart ſich, wenn man ſieht, wie die Une | 
ordnungen der Regierung ir Vezag guf den Schul⸗ 
„ die Regierung an⸗ 

an 5 Tagen ie 6 

werden den gan⸗ | 


beſuch erfült werden. W. 
geordnet hat, daß in der 
Stunden abgehalten ww 
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deu 22. December. 


oder deren Raum 1 Sgr. 6 Pf 


die bente noch unperer en nd. 
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behaltung der Mahl- und Schlachtſteuer. Widerſpruch 
rechts.) Der Grund, daß dieſe Steuer eine jo be⸗ 
queme ſei, würde eben ſo gut für eine hohe Beſteu⸗ 
erung der rohen Baumwolle ſprechen. Redner ſchließt 
unter dem Beifall ſeiner Partei mit der Bitte um 
einſtimmige Annahme feines Antrags. — Abg. Lampu⸗ 
gnani wendet ſich gegen die Ausführungen des Vor⸗ 
redners, deſſen Berechnungen er nicht gelten laſſen 
könne; der Antrag Löwe beeinträchtige die Selbſt⸗ 
verwaltung der Gemeinden. Die ſtädtiſchen Behör⸗ 
den von Erfurt hätten dreimal um Wiedereinfüh⸗ 
rung der von ihnen nur mit einer Stimme Majpri- 
tät aufgehobenen Mahl- und Schlachtſteuer petitio⸗ 
nirt, aber jedesmal vergebens; das ſtädtiſche Inte⸗ 
reſſe müſſe unter dem allgemeinen Prinzipe leiden. 
Der Antrag Löwe wird mit 154 gegen 134 Stimmen 
angenommen. 

— Das Herrenhaus berieth in ſeiner 6. Sitzung 
am 19. das Geſetz betr. die juriſtiſchen Prüfungen 
und die Vorbereitung zum höheren Juſtizdienſt. 


e e e d 
Berlin, den 20. Deeb. Der Leipziger Schriftſtel⸗ 
lerverein iſt vom Bundeskanzleramt eingeladen, einen 
Sachverſtändigen zur Berathung des Geſetzentwurfes 
über das literariſche Eigenthum im Bundesgebiete zu 
entſenden. 4 
— Die „Kreuzztg.“ erklärt die jetzige politiſche 
Lage Europas gerade nicht für „roſenfarbig“, indem 
ſie darauf hinweiſt, wie die fieberhafte politiſche Un⸗ 
—— — — — EERREREE 


zen Sommer hindurch an vielen Otten nur an 2 


Tagen je 2 Stunden ertheilt, ja, im Wohnorte dez 


Localſchulinſpectors iſt es vorgekommen; daß dieſe 2 
Stunden des Morgens von 5 bis 7 Uhr ertheilt 
werden, während ein Theil der Kinder eine halbe 
Meile zu gehen hat. 5 

M. H., ich glaube, 


dicht vor den Thoren der Stadt ug 
Kgl. Regierung ihren Sitz hat! 


Noreen 
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ruhe des Grafen Beuſt es ſchon jetzt dahin gebracht, 
daß die Nachbarn Oeſterreichs, Rußland, die Pforte, 
Italien, die Schweiz und der Norddeutſche Bund 
gleichmäßig auf ibrer Hut und von gleichem Miß⸗ 
trauen gegen die öſterreichiſche Politik erfüllt ſind. 
Eine Garantie für den Frieden übrigens enthält der 
Schlußſatz des Artikels, welcher wörtlich, wie folgt, 
lautet: Uebrigens ſind ſowohl England wie Frank⸗ 
reich dieſes un verantwortlichen Spieles mit dem Feuer 
überdrüſſig. 

— Das von dem geiſtl. Rath Müller bier her⸗ 
ausgegebene ‚„Märkiſche Kirchenblatt“ befürwortet 
aus Anlaß der letzten Kammerdebatten die Samm⸗ 
lung (natürlich in katholiſchen Kreiſen) von Vertrau⸗ 
ensadreſſen für den Cultusminiſter v. Mühler. 

— Zur Illuſtration der höchſt bezeichnenden 
Thatſache, daß außer den beiden Schulrätben Wantrup 
und Bieck die beiden Ultramontanen Reichenſperger 
und Windthorſt (Meppen) wohl Grund hatten, das 
„Syſtem Müller“ zu vertheidigen, wird der „N. 
Ztg.“ aus Hannover geſchrieben, daß Herr v. Müh⸗ 
ler der dortigen ultramontanen Partei eine bedeu⸗ 
tende Konzeſſion gemacht hat, indem er den katholi⸗ 
ſchen Geiſtlichen Hagemann leinen entſchiedenen 
Preußenfeind) zum Mitglied des Provinzial⸗Schul⸗ 
Collegiums in Hannover ernannte. Hagemann iſt 
der erſte geiſtliche katholiſche Schulrath. Er wird 
es bald dahin bringen, daß die beiden hannöverſchen 
Biſchöfe ihr Streben, die Lehrerſtellen an katholiſchen 
Gymnaſien ausſchließlich mit Geiſtlichen zu beſetzen, 
vollkommen erfüllt ſehen. 

— — .. — —— 


Ausland. 


Spanien Der ſpaniſche Geſandte Herr Olozaga 
hate am 17. d. in Paris lange Unterredungen mit 
Sem alieniſchen General Cialdini, welcher ſich auf 
ber Purchreiſe nach Spanien hier aufhält. Gegen⸗ 
dnnn gieſer Geſpräche bildete die von gewiſſen Mit⸗ 
nn der provpiſoriſchen Regierung aufgeſtellte 
Sandinatur des Prinzen von Carignan, zu welcher, 
wie die „Evoque“ hört, der König Victor Emanuel 
seine Zuſtimmung verweigert. 


— Die am 18. d. begonnenen Wahlen zu den 
Anuntamentod find, ſoweit die Nachrichten bis jetzt 
teichen, im ganzen Lande durchaus ruhig verlaufen. 
Die in Madrid Gewählten gehören ſämmtlich der 
momarchiſch⸗liberalen Partei an. — In Leon iſt eine 
karliſtſche Verſchwörung entdeckt; die in den Straßen 
verbreiteten aufrühreriſchen Plakate wurden ohne 
jede Nubeſtörung entfernt. 


Lokales. 


Paoun der polnischen Grenze. Seit Kurzem haben 
die an der preußiſchen Grenze belegenen polniſchen 
Sadie, die bisher keine Garniſonsplätze waren, eine 
militäinuiche Beſatzung in der Stärke einer Compagnie 
gen hach Zuläſſifeit der Größe mehr erhalten. Seit 
der Zeit der letzten polnischen Revolution iſt in den 
gebahten Ortſchaften keine Beſatzung geweſen. 
Eiſenbahnangtlegtuheiten. In der 27. Sitzung des 
Abgeordnetenhauſes im 18. d. Mts. bemerkte bei Bes 
ats ung des Etats der Eiſenbahn⸗ Verwaltung der 
Abg. Felle, daß, jo dankkar 155 Provinzen Preußen 
und Polen für die vorjährigen Eiſenhahnbewilligungen 
feieg, man doch vielfach über den verhältnißmäßig 
noch langſamen Bau der Dirſchau Sazmeidemübler, 
Fboen⸗Inſterburger Bahn und darüber 10 daß auf 
mehreren Punkten die Richtung der Linie, e wie die 
Lage ver Bahnhöfe noch nicht feſtgeſtellt ſei, wovon 


die Eutſchlleßung über mannigfache Privatunterneh⸗ 


i. Redner bittet den Hrn. Han⸗ 
belsminiſter um größere 1. zumal beute 
echt der Hr Finanzminiſter die Erklärung abgegeben, 
daß die Begebung der 20 Millionen Eiſenbahn⸗An⸗ 
leibe obne jede Schwierigkeit erfolgt ſei Eine Be⸗ 
ſchleunigung des Baues der Thorn⸗Inſterburger Bahn 
werde auch auf den ſchleunigen Bau der Poſen Thorn⸗ 
Hromberger Eiſenbahn Nückwirkung üben, An den 


mungen abhängig ſei. 


Arforlaalich in Ausſicht genommenen 6 Jahren werde 


man och nicht feithalten. — Handelsminiſter v. Itzen⸗ 
plitz 14 die vielfachen Schwierigkeiten, welche 
n die Adlacenten verurſachten, jeder wolle den Bahn⸗ 
5 a; feiner Thüre haben. In 6 Jahren wi 

huen fertig geftellt fein. Eine größere Be 
iaung würde den Nachtbeil für die Proviqz 
daß daun auswärtige Bauunternehmer berbei⸗ 
Seit werden müßten, and den Bewohnern der Pro⸗ 


N 


würden 


vinz der Vortheil entgehe. Abg. Wehr: Die Be⸗ 
ſchwerden habe ſich die Verwaltung ſelbſt zuzuſchreiben. 
Das Abſtecken der Babnhöfe gehe durchaus nicht vor⸗ 
wärts und doch ſei dies für die berührten Städte von 
höchſter Wichtigkeit, weil nach der Seite des Bahn⸗ 
hofes alle Intereſſen und Spekulationen ſich richteten. 
Redner führt als Beweis die Stadt Konitz an. Der 
Han delsminiſter: In Konitz konnte der Bahnhof bis⸗ 
her um ſo weniger feſtgeſtellt werden, weil von hier 
noch eine Verbindung mit Wangerin beabfichtigt wird. 
Abg. Leſſe: Auf die von dem Miniſter hervorgehobenen 
Vortheile eines langſamen Baues verzichte gewiß jede 
Provinz gern. 5 

— Kirchliches. Der hieſige Korrespondent des 
„Elb. Voltsbl.“ nimmt Veranlaſſung feiner Notiz, 
welche wir No. 294 u. Bl. reproduzirt haben, folgende 
Berichtigung folgen zu laſſen: Bei näherer Erkun⸗ 
digung erfahre ich, daß beim Begräbniß des Conver⸗ 
titen K die Leichenrede nicht in polniſcher Sprache 

ehalten worden iſt. Auch ſoll K. nicht erſt auf dem 
Sterbebette, ſondern bereits im Laufe des Sommers 
übergetreten ſein.“ 

- Bur Jo ſtordnung für Gſt. und Weſtpreußen von 
1865. Durch einen Antrag des Stadtverordneten 
Herrn B. Meyer, kommt in der nächſten Stadt⸗ 
verordneten-Sitzung am 23. d. eine Beſtimmung be⸗ 
ſagter Forſtordnung zur Sprache, deren Beſeitigung 
für die Stadtbewohner unſerer Provinz dringend 
wünſchenswerth iſt. Nach jener Beſtimmung muß 
jedes Stück Wild, welches nach einer Stadt gebracht 
wird, mit einem Urſprungs⸗Atteſt verſehen fein, widri⸗ 
genfalls daſſelbe von der Polizei konfiszirt wird. Wie 
läſtig dieſe Beſtimmung iſt, welche nebenbei bemerkt, 
zum Schutz der Jagdberechtigten gegen den Wilddieb⸗ 
ſtahl erlaſſen iſt, aber denſelben nicht gewährt, alſo 
mindeſtens überflüſſig iſt, möge aus der Thatſache 
erbalten, daß hieſigen Bewohnern, die fi Wild bei 
auswärtigen Wildhändlern beſtellt hatten, daſſelbe, 
als es mit der Poſt anlangte, ſofoxt von der Polizei 
konfiszirt wurde, weil beſagtes Atteſt mitzuſchicken 
vergeſſen worden war. Eine ſolche Beſtimmung, wie 
die in Rede ſtehende, beſteht für die anderen Pro⸗ 
vinzen nicht, und ſoll auch, wenn wir richtig unter⸗ 
richtet ſind, durch die neuere auf Forſt⸗ und Jaad⸗ 
ſachen bezügliche Geſetzgebung abſolut entbehrlich gewor⸗ 
den ſein. Hierorts wird jene Beſtimmung trotz deſſen noch 
aufrecht erhalten und ſoll nun die Beſeitigung derſelben 
nach dem Antrage des Herrn B. Meyer durch eine 
Petition der ſtädtiſchen Behörden an das Abgeord ne⸗ 
3 => werden. 

— Verla 0. las m 
unfere Kommune. — Die Gründe ſind Ja 
ſichtlich — von großer Bedeutung. Wir leſen nem—⸗ 
lich: Die Herren Bürgermeiſter Fraucke von Stral⸗ 
ſund und Stadt⸗Baurath Hobrecht von Stettin ha⸗ 
ben eine freie Zuſammenkunft von Vorſtandsmitglie⸗ 
dern aller Feſtungs⸗Communen im Bereiche des 
Norddeutſchen Bundes ausgeſchrieben, welche in den 
Tagen vom 1 bis 14. Januax k. J. in Berlin ſtatt⸗ 
finden ſoll. Zweck dieſer Zuſammenkunft iſt, ſagt 
die „N. St. Z., zunächſt im gegenſeitigen Austauſch 
der allen Feftungs-Communen gemeinſamen Beſchwer⸗ 
den und Laſten das nöthige Material behufs geſetzli⸗ 
cher Regelung der Frage zuſammen zu ſtellen, durch 
eine öffentliche Behandlung derſelben den größtens 
theils in offenen Plätzen herrſchenden, wenn auch 
aus der Unbekanntſchaft mit der Lage der Feſtungs⸗ 
bewohner erklärlichen Indifferentismus zu beſeitigen 
und 5 die weiteren Schritte an den Reichs⸗ 
tag zu thun. 5 5 

38 850 Kartel Coup ention mit Rußland. Die verſchie⸗ 
denen Frackionen ſollten am 18. d. M. wie von Berlin 
mitgetheilt wird, über einen Antrag beratben, indem nach 
Art. 84 der Verfaſſung die Cartellconvention mit Rußl. 
der Landesvertretung zur verfaſſungsmäßigen Zuſtum⸗ 
mung vorgelegt werden muß. — Der beregte Artikel 
lautet: „Der König te Recht, Krieg zu erklä⸗ 
ren und Frieden zu ſchließen, auch andere Verträge 
mit fremden Regierungen zu errichten. Letztere bes 
dürfen zu ihrer Gültigkeit der Zuſtimmung der bei⸗ 
den Häuſer des Landtags, ſofern es Handelsverträge 
ſind, oder wenn dadurch dem Staate Laſten oder 
einzelnen Staatsbürgern Verpflichtungen auferlegt 
werden“. 
— — — 

Briefkaſten 
Eingefandt 

Der deutſche a Jahre 1866 von MH. Y. B. 
8. Aufl., mit vielen Bildern und Karten (Pr. Thlr.) 
iſw eins der beſten Feſtgeſchenke für Erwachſene, wie 
für die lernbegierige Jugend. M. v. I. 
—— ——— — —L— p 


Telegraphiſcher Börſen⸗ Bericht. 
Berlin, den 21. Dezember. cr. 


Fonds: Schluß feſt 
Ruf. Banknoten 8m 
Warcſchau 8 Tage, 82¹/ 
Poln. Pfandbrief 62% 


Weſtpreuß. do. a 


iſt auch für 
erz 


Coepialien Beſchäftigung. 


do. neue 4% . 


Poſener 831% 
Amerikaner.. 785 4 
Oeſterx. Banknoten. 
NMaſener nr ee ": 
Weizen: 

Dezember . 2.6294 
Roggen: feſter. 
000 . . 521 
Dezbr. 8 iR 
Dezbr.- Januar . 515 
Frühjahr 509/4 

Rüböl: 
es. 95 
Frühjahr Mi; 
Spiritus: feſt. 
loco. 15% 
Dezember. . 1548 | 
Frühjahr 1556 


Getreide - und Geldmarkt. | 
Chorn, den 21. Dezember. Ruſſiſche oder polniſche 
Banknoten 82½— 829/ gleich 121¼ù— 121 
Danzig, den 19. Dezember. Bahnpreiſe. H 
Weizen, weißer 131 — 135 pfd. nach Qualität 89— 
92½ Sgr., hochbunt feinglaſiger 132—136 pfd. von 
87 — 912/ Sgr. dunkel- und hellbunt 130—135 p 
von 83 — 90 Sgr., Sommer- u. rother Winter 
130 —135 pfd. von 75 — 81 Sgr. pr. 85 Pfd. 
Roggen, 128 — 132 pfd. von 60/8 62½ 
p. 815/6 Pfd. g 
Erbſen, von 6768 Sgr. per 90 Pfd. g 
Gerſte, kleine 104 — 142 Pfd. von 55 — 57 Sgr⸗ 
große, 110 — 118 von 5557 Sgr. pr. 72 Pb 
Hafer, 37-38 Sgr. 50 Pfd. 
Spiritus ohne Zufuhr. 8 
$ictin, den 19. Dezember. 
Weizen loco 6269, Dezember 68½, Br. Frühj. 68 
Roggen, loco 50 51 Dezbr. 50⅛ Frühjahr 50 
Rüböl, loco 9¼ Br. Dez. 9 April⸗Mai 9½. 


Spiritus loco 15 ½, Dez. 15, Srübjahr 157/12. 4 
. 


Amtliche Tagesnotizen. 

Den 20. Dezember. Temp. Kälte 1 Grad. Luftdd 
28 Zoll — Strich Waſſerſtand 3 Fuß — Zoll. 
Den 21. Dezember. Temp. Kälte — Grad. Luftde n 
27 Zoll 11 Strich. Waſſerſtand 2 Fuß 6 Zoll. 


er 
If 
Ordentliche Stadtverordneten⸗Sitzung 
Mittwoch, d. 23. d. Mts., Nachm. 3 Uhr. 


Tagesordnung: 1. Mittheilung be 
Magiſtrats über den Abbruch des Paulin 
Thurms; — 2. Brücken Einnahme im Nov 
e 3 Anzeige des Magiſtrats, betreffen 
die Feuerverſichernng des Forſthauſes zu Bar 
baren; — 4. Antrag des Stadtverordneten Her 
B. Meyer, betreffend eine Petition wegen A 
hebung der Forſtordnung für it» und Wer 
Preußen v. J. 1805; — 5. Beſcheid des 
Ober-Präfiviums zu Königsberg in Ungelegen 
beit der Gehaltserhöhung der exekutiven Polizei 
beamten; — 6. Geſuch, bett ffend eine Penfion 
— 7. Ayleibegeſuch; — 8. Geſuch des Die 
giſtrats zu Culmſee, bet. die Nieverſcplagu⸗ 
von 37 Tolr. 6. Sar. Keſten für die Sendn 
von 2 Spritzen; — 9. Antrag des Herrn d. Ja 
szewski wegen Uebenaſſung von Mors. 
Sandland; — 10. Geſuch wegen Zahlung ein 
Kaution; — ir 1 eines Stadtoerord 
teu für Herrn Otio Pohl. 3 

re ven 18. Dezember 1868. 1 
Der Vorſteher Kroll. BR. 
Bekanntmachung. { 

In unſerer Kanzlei findet ein Kanzlei⸗ G 
hilfe welcher eine ſchöne Hand ſchreibt, geg⸗ 
Meldungen werde 

binnen 14 Tagen gewärtigt 
| Thorn, u. 19. Dezember 1868. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Mittwoch, den 23. d. Mts. 
Vormittags 10 Uhr 
len im Salzmagazin am Nonnenthor 2 Win⸗ 
a und das dazu gehö ige Tauwerk öffentlich 
iübietend gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
uft werden, wozu wir Kaufluſtige hierdurch 
iladen. 2 
Thorn, den 18. Dezember 1868. 


Königliches Haupt⸗Zoll⸗Amt. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Nach offiziellen Mittheilungen mehren ſich 

neueſter Zeit die Fälle, in denen Familien 
er einzelne Perſonen namentlich aus den öſt⸗ 
yen Provinzen der preußiſchen Monarchie in 
umbürg eintreffen, um dort Arbeits verdienſt 
ſuchen und wenn ſie ſolchen nicht finden, in 
mangelung aller Subſiſtenzmittel den dortigen 
lizei Behörden zur Laſt fallen und mit Koſten 
d Weitläuftigkeiten nach Preußen zurückge⸗ 
afft werden müſſen. 

Zur Begegnung der hieraus entſtehenden 
belitände, ſehen wir uns veranlaßt, diejenigen 
rſonen der hieſigen Stadt, welche eine Ueber 
delung nach Hamburg beabſichtigen, um dort 
beitsverrienſt zu ſuchen, hiermit auf die 
limmen Folgen eines leichtſinnigen Verlaſſens 
res bisherigen Wohnortes, namentlich wenn 
Betreffenden völlig mittellos find, aufmerk⸗ 
n zu machen und eruſtlich zu warnen. 

horn, den 16. Dezember 1868. 


Der Magiſtrat. Polizei⸗Verw. 
Sing- Verein. 


Die heutige Uebung fällt aus. Die nächſte 
bung Dienſtag den 29. Dezember. 
Der Vorſtand 


Verein junger Nauſleute. 
Heute Abend 8 Uhr 
zerſammlung im Schützenhauſe. 
Der Vorſtand 


Chorner Credil-Geſellſchaft. 


Alle diejenigen Herren, welche auf Grund 
neuen Statuts Aktien gezeichnet haben, wer⸗ 
biermit zu einer General Verſammlung zu 
nſtag, den 29. Dezember, Abend 8 Uhr 

in den Saal des Herrn Hildebrandt 
geladen. 

Tagesordnung: Conſtituirung der neuen 
ellſchaſt. Wahl des Aufſichtsraths. 

Beitere Zeichnungen werden bis dahin an⸗ 
vommen. 

Der perſönlick haftende Geſellſchafter 

Gustav Prowe. 


Kebig's fleiſch-Extract. 
‚Extractum Carnis Liebig. 
r Liebig 8 Extract of Meat 
Jompany Limited London. 


TR 
Zur Verhätwg von Täuſchungen beachte 

an, daß ſich auf jedem Topfe ein Certificat 
it den Umfrifter der beiden Profefforen 
von J. v. Liebig ud Max v. Pettenkofer 
Inden muß. 

W, Detailyreife: 

er. I engl. Pfd.⸗Topf 3 Thlr. 25 
pr. ½ engl. Pfd.⸗Topf. 1 Thlr. 
pr. 4 engl. Pfd.⸗Tepf. Thlr. — Sgr. 
br. ½8 engl. Pfo.⸗Tepf. — Thlr. 16 Sgr. 
Engros Lager bei den Correſpondenten der 
geſellſchaft Herren 

“ Rich Dühren & (oe. in Donzig. 
0 e e ht den Herren: 
iedrich Schulz 
Mazurkiewiez 5 in Thern. 


theker 51. tier In Stasburg. 


Straße Nr. 107 
> 


aaa d 
1 woselbit Fayenec und 
wird. 


—. 
Auction. 
Dienſtag, d. 22. Dezember von Morgens 
10 Uhr ab werde ich Butterſtraße No. 91 eine 
Parthie Neuſilber- und Alfenid = Wuaren zu 
Weinachts⸗Geſchenken ſich eignend verſt igern. 
W. Wilckens, Auetionator. 


Wein-Anktion, 
Dienſtag, d. 29 Dez. bei A. Gutekunst 
Brückenſtraße 20: Weine. Liqueu ke, Thee ꝛc. 
Porzellan, Keller- und Ladenutenſilien. 


Die Einziehung ausstehender 
Forderungen 


übernimmt unter Zuſicherung prompter und 
reeller Bedienung gegen angemeſſene Pro— 
vifion das Commiſſions⸗, Inecaſſo- und 
Agentur⸗Geſchäft von 

C. Pietrykowski. 


en 2 


empfehle 4 
Herren- und Anaben-Müßen, 


Pelz-Mufien und Rragen 


ſowie moderne 


Herren⸗Anzüge 

zu den billigſſen Preiſen. ? 
Adolph Cohn, Butterſtraße Nr. 90 
ls paſſendes Weihnachtsgeſchenk empfehle ich 
Herrenhüte in Seide und Filz in größter 
Auswahl und habe die Preiſe bis Weihnachten 
bedeutend heruntergeſetzt. Eine Parthie Gum⸗ 
miſchuhe für Herren empfiehlt A 17½ Sgr. 

A. Wernik. 
Aus unſerm reichbaltigen Cigarrenlager 
empfehlen wic beſonders Cigarren in eleganten 
Cartons und Wiener Meerſchaum-Cigarren- 
2 und Pfeiſfen zu Weihnachtsgeſchenken 
geeigne 


L. Dammann & Kordes. 


er Zucker und wohlſchmeckende Caffee's 
empfiehlt billigſt 


Herrmann Cohn. 


Thorner Plefferkuchen 


von Herrn H. Thomas empfiehlt F. Senk- 
peil, Brückenſtraße Nro. 9. 
Bei Abnahme von 1 Thlr. gebe ich 5 Sgr. 


Rabatt. . 
Zum bevorfchenden Feſit 


2 
empfehle alle Sorten Damen⸗ 
2 und Kindergamaſchen, ebenſo Her- 
rrengamaſchen Stiefel und Knie⸗ 
ſtiefel von den feinſten bis zu 
den gewöhnlichſten. 

Beſtellungen werden ſchnell, paſſend und 
dauerhaft, auf Wunſch nach pariſer Modellen 
zu den billigſten Preiſen gefertigt. 

J. A. Philipp jun., 
Schubmachermeiſter. Schüle ſtraße 406. 
Heute Abend 6 Uhr 
feine Grütz und Leberwürſtchen. 
G. Scheda, Fleiſchermeiſter. 


Wirthſchafter man ae ale 


Deribnlic Bo. ane gemüse. 


Pf fe ne fei r Dua 
Pfundhefe kü bener Qua 
Adolpk Raatz 


u olph Raatz. 
. höchſten Preis für Knochen, Lumpen und 
Auch daſelbſt- DO 


92 ler geöffnet ſein, 


Al. d. W.. 


3 * 


t. billig derkauft + 


Musikalien mit 50% Rabatt! 


Von nachstehenden Musikalien, bei 
Clavierspielern allgemein beliebt und g 
sind, habe ich grössere Parthien erworben, 
die ich zur Hälfte des Ladenpreises ab- 
lassen kann, und als Festgeschenke bestens 
empfohlen halte. 

Ernst Lambeck. 

Ladenpreis. 
Badarzewska, Thl., Mazurka 7 Sgr. 
Favarger, R., L’adieu. Nocturne 10 5 
Field, J., Nocturne Nro. 2. C-moll 
Nocturne Nro. 5. B-dur 5 55 
Fumagalli, Ad., La Pendule 20 ” 
Goria, A., Op. 4. Canzonetia 10 85 
„ 8. Elude de concert 12½ „ 
„II. Le calme, Nocturne 12½ „ 
„13. Andante de salon 12½ „ 
Gounod, Ch., Walzer aus Faust 10 5 
Haydn, J., 12 kleine Stücke 20 35 
Ketterer, E., Op. 21. L'argentine 10 55 

Lefebure-Wely, Op. 54 Nr. 1. Les 

cloches du monastere 10 3 
Op. 60. Le calme du soir 10 = 
Wallace, Op. 13 Petit polka de concert 10 5 

1 zn elegant ges 
chillers Werke, busen für 
I Thlr., für 1 Thlr. 6 Sgr., 1 Thlr. 
12 Sgr. 1 Thlr. 20 Sgr. und 1 Thlr. 
24 Sgr. ſtets vorräthig in der Bud» 
handlung von 


E. F. Schwartz. 


Als paſſendes Weihnachtsgeſchenk em⸗ 
pfehle ich das in meinem Verlage erschienene 


Thorner Geſangbuch. 


Daſſelbe iſt ſowohl auf gen öhnlichem als auf 
feinem Velin⸗Druckpapier in allen möglichen Ein» 
bänden zu haben, und zwar: ohne Goldſchnitt 
zu 15 und 17½ Sgr.; mit Geldſchnitt und 
reicher Deckendergoldung zu 1 Thlr 5 Sgr.; 
in Leder mit Goldſchnitt und reich vergoldet 
1 Thlr. 15 Sgr.; feiuſte Einbände zu 2 Thlr. 
und Sammet Einbände zu 3 Thlr. 15 Sgr. 

Ernst Lambeck. 


Zum vbevorſtehenden 


Weihnachtsfeſte 
empfehle ich einem geehrten Publiko Thorns und 
der Umgegend mein Fabrikat 
aller Sorten geſchmacbvoller Pfefferkuchen 
zur geneigten Beachtung. 
Bei Entnahme von 1 Thlr. bewillige ich 
5 Sgr. Rabatt. 
Herrmann Thomas. 
Neuftäcter ar No. 234. 
. geehrten Publikum mache ich die erge⸗ 
bene Anzeige, daß eine Niederlage meines 
Fabrikats guter Pfefferkuchen Breiten Straße 
No. 90 beſteht, und daſelbſt auch pro Thlr. 5 
Sgr. Rabatt bewilligt wird. 
Herrmann Thomas. 
3 bevorſtehenden Weihnachtsfeſe erlaube ich 
mir, mein reich aſſortirtes Lager von Schreib⸗ 
und Zeichen Materialien, ferner ſämmiliche 
Schreib» und Zeichenhefte, fo wie alle in dies 
Fach ſchlagende Artikel, beſtens zu empfeblen. 
B. Westphal. 


Arenz Hötel 


find 2 zuſammenhängende möblirte Zimmer an 
einzelne Herren mit auch ohne Beköſtigung zu 
vermietben und am 1. Januar 1869 zu beuneben. 
ine Parihie feiner Damaſt⸗Tiſchzeuge zu Aus⸗ 
ftattungen und Weihnachtsgeſchenken ſich eig⸗ 
nend, ſteht billig zum Verkauf bei Kresse, Schü⸗ 
ferftr. beim Fleiſchermitr. Hen. May. 
a 


70 8 1 
Kan 61 Cologne. 


Tarstie 


Lou 


m nn — 


u 


Wal knüffe 


der Scheck 2½ und 3 Sgr., per Centner 6° 


uns 4% Thlr. bei L. Sichtau. 


Schleſiſche Hirſt 


empfing und empfiehlt billigſt 
3 Benno Richter. 


Coigli 50 ſtiſche bete Hefe 


bei L. Dammann & Kordes. 


Filessmannsdorfer Plund- Hefe 


täglich friſch 
bei 


Leder und Sohlen in allen Größen neu zuge⸗ 


ermäßigten Preiſen bei 


ſchnitien, zu bedeutend 
8 Scholly Behrendt. 


Meſſina Apfelſinen u. Citronen 


in ſchöner Frucht bei 
Ri L. Dammann & Kordes. 


TUrtheil eines Fakultäts⸗Arztes. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in 
Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1. 


„Ihr außerordentlich heilſames Malz⸗ fi 
extrakt verordne ich körperſchwachen Per⸗ 


ſonen, beſonders auch Kindern.“ Gemez 


N 


de la Tuente, Pariſer Fakultätsarzt in ii 


Brüffel, rue Souveraine 25. — Ferner: 


Berlin, 13. Sept. 1868. „Ihr Malz 
Extrakt war mir heilſam bei meinem alten 
hartnäckigen Lungenleiden.“ 


} 
| 


N 


W. Lehmann, 
Geh. Kanzleidiener im Miniſterium des 


Innern, u. d. Linden 72. — „Die be⸗ 


ſtellte Malzgeſundheitschokolade wird für 
einen Kranken nethwendig gebraucht.“ 
Gräfin Scherr in Bad Landeck. 


empfehlen. 


ihelmsſtr Nr. 1, find folgende: In⸗ 
ide Rabatt und poſtmäßiger Verpackung 
13 Flaſchen Malzextrakt Geſundheits⸗ 


bedeutendern Quantitäten, je 


Flaſchen dad Em 


N 

t 
I 
if 

| 


A niß größern Rabatt. 
Iovallage werden rückvergütet. 


A 


flühzeitig erbeten. 
. 


itjteben, 


echend zu erhöhen. 


Carton 25½ Sgr., 40 Sgr., 27½ Sgr., 
und 13½ Sgr. — 6 Stück Makzkräuter⸗ 
bäverſeife 52% Sgr. und 27 Sgr. Bei 
Verhält⸗ 1 


Geſtützt auf die zahlloſen Anerkennun⸗ 
gen don ganz Europa, über die Reellität 
der Johann Hoff ſchen Malzfabrikate, über 
ihren Wohlgeſchmack, ihre geſundheitsbe⸗ 
fördernden Eigenſchaften und ihre Heilkraft 
können wir dieſelben als die nützlichſten 
und angenehmsten Weihnachtsgeſchenke 


Fabrik ⸗Preiſe in Berlin, Neue 


Um du sin: 
gehenden Aufträge bis zum Feſte pünktuch 
ffettuiren zu können, werden dieſelben rech 


Harſum b. Hildesheim, 14. September 1868. 


nen verbindlichſten Dank. 


Der Schleſiſche Fenchel⸗Houig⸗Extrakt von 
bei Robert Götze in Thorn. 


Jugendschrikten 
gediegenſter Auswahl bei 
E. F Schwartz. 


W ksiegarni Ernesta Lambeck w Toruniu wy- 
szedl i jest do nabycia po wszystkich ksiegarniach: 


Sjerp-Polaczka 


KALENDARZ 


Klatolicko-Polski 
2 drzeworytami 
na rok zwyczajny 


1869. 


Drugie, poprawione i Pomnozone wydanie. 


in reichhal⸗ 
tigſter und 


Cena 5 sgr. 


| 
| 
| 2 


Ernſt Lambeck: 
Erklärendes 


Fremdwörterhuch 


der 
in der Schrift- und Umgangsſprache 
vorkommenden 
fremden Redensarten 
nebſt 
richtige 


und Ab 


1 


Auswahl zu finden bei 
E. F. Schwartz. 


| Freund, Du nenneſt mir als höchſtes Gut — 
Das iſt es nicht, es iſt: geſund zu werden! 8 
Seit einem Jahre, wo ich mir durch Erkältung ein Halsübel mit gänzlicher Hei⸗ 
ſerkeit zuzog, gebrauchte ich alle möglichen ärztlichen Heilmiltei, eh ne don Ka 0 Ob 


zu werden, bis ich endlich auf den Schleſiſchen Feuchel⸗Houig⸗Extract don L. W. Egers i 
x x 2 x. . ts in 
lau kam. Nach Gebrauch von 6 Flaſchen war ich von meinem Uebel befreit und 5 Bade mt 


Stets vorräthig in der Buchhandlung von 


[ Musikalien !! Musikalien !! 


als Weihnachtsgeſchenke ſich eignend, in beſter 


geſund zu fein; 


” 


* U 


* 


f Conrad Rammler. i 
L. W. Egers in Breslau ift nut echt zu Haben 


Bondmarzipan, Theckonſcht, 
‚a Pfund 16 Sgr. empfiehlt 
die Conditoret von A. Wiese. 


em hie ots etablirtie a 
Commiſſions-Incaſſo- 

und Agenlur⸗Heſchäſt 
der geneigten Beachtung empfeblend, bitte 
ich mich mit gefälligen Aufträgen zu betrauen 
mein Comtoir befindet ſich Culmerſtraße 


No. 319 u 
C. Pietrykowski. 


meiner Eiſenhandlung findet ein junge 
Mann mit genügenden Schulkenntniſſen, als 
Lehrling ſofort eine Stelle. 6 

Lu 


dwig Kolwitz, 
— in Bromberg 
E in dem Rechts⸗Auwalt Sim fel'ſchen 
Haufe in der Culmerſtraße beſtdliche Wohn⸗ 
gelegenheit, beſtehend aus drei Stuben nebſt Zus TR 
behör, iſt zu vermietben. — 

Hoffmann, Rechts- Anwalt. 

Stadt⸗ Theater in Thorn. 
Dienſtag, den 22. Dezember. „Die Schule des 

Lebens“ oder Anias ö 


Ernſt Raupach. 8 


L. id fer. 
Der heutigen Nummer d. Ztg. liege 
zwei literariſche Beilagen bei die ei 
Ein berzeichniß von Jugendſchriften 


zu antiquariſchen Preiſen 


—— 


— 


ä —— ̃ ͤ ͤ— — — 


| Die Herren Depoſitaire ver W 
Johann Hoff'ſchen Malz⸗Heilfabrikate ſind 
Lerechtigt, an ſolchen entfernten Plätzen, 
wo bedeutende Uufoiten für Fracht, Steuer 
ö dieſe zum Theil auf die 
ſchlagen reſp. die desfalſigen 


Muſikalien und Kunſthandlung von 


in den 

neue⸗ 
hen Ausgaben, Gedichtſammlungen und 
einzelne Dichter, kleine Novellen und Erzählun⸗ 
gen, Werke a. d. Geographie und Geſchichte ꝛc. 
in eleganten und dauerhaften Einbänden ER 
in größter Auswahl bei 

E. F. Schwartz. 


Für Weihnachten!! 
Lederwaaren, un 


und Poejie-Albume, 
Brief-, Noten: und Zeichenmappen, Cigarren 
und Brieftaſchen, Portemonnaies 2e., Papeterien, 
ſämmtliche Schreib- und Zeichnenmaterialien, 
ſowie alle in genannte Fächer ſchlagende Kurz⸗ 
und Galanteriewaaren in ſchönſter Auswahl und 


zu ſolideſten Preiſen in der Buch-, 


die zweite: ee 
Ein Verzeichniß deutſcher Klaffiker 
zu außergewöhnlich billigen Preiſen 


zu 5 
Weihnachtsgefchenken 
geeignet, auf welche aufmerkſam zu ma 
ich mir erlaube. N g 
Die Jugend 
die Klaſſiker find prachtvoll ausgeſt 
die Einbände elegant, und beide von noch nie 
dageweſer Billigkeit. 25 
Ernst Lambeck 


ran 


Eiche 


ſchriften ſowohl als auch 
= 


9 


D ar 
1 


Kirchliche Nachrichten. 


In der altſtädtiſchen evongeliſchen Kirch 
Getauft, den 13. December. August Ber; 
Oscar S. d Schuhmachermaſters Schu aß. 
Geſtorben, den 15. Decenber.  Benjionizte K 
gerichts⸗Exekutor Gottfrieß Martins 
In der St. Johanniskirche. 
Getanft, den 19. Dezember. Lucia Joſep 
Arbm Anton Dombrowoli. . 
Ju der neuſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
ö Getauft, den 13. December. Paul To € 
d. Zimmergeſ. Körner zu Mocker; — Johan 
[S. d. Arbm. Tag zu Mocker. in 
Geſtorben, den 10, December. au 
— Geyſe zu Kulmer⸗Vorſtadt; 18 Dee 
Weitſch geb. Jebſch zu Mock e — 1 Marian 
A. Schütze ſalie T d Arb. Kalſer zum Schönwalde. 


E. F. Schwartz. 


er d der, Nals buckdxucke rc von beust Lnmbeis. 3 
f 2 
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